
 vom 26.4.2003  

Wahres Volksfest am 

1. Mai  

Der Bürgerschützenverein Drensteinfurt 

lädt bereits zum zehnten Mal zum 

Maibaumaufstellen  

Drensteinfurt * Bereits zum zehnten Mal, also 

zu einem kleinen Jubiläum, lädt der 

Bürgerschützenverein St. Johannes" 

Drensteinfurt von 1593 e.V. am kommenden 

Donnerstag, 1. Mai, ab 14 Uhr seine 

Mitglieder und die gesamte Bevölkerung der 

Stadt zum Maibaumaufstellen auf dem 

hiesigen Marktplatz ein.  

Bereits um 10.30 Uhr trifft sich der gesamte 

Vorstand auf dem Hofe Graute, um den Baum 

festlich herzurichten, damit er wieder bis 

September in vollem Glanz den Marktplatz 

ziert. Um 13.30 Uhr wird das gute Stück zum 

Parkplatz des REWE-Marktes gebracht, wo 

sich dann die Abordnungen aller Vereine 

einfinden, deren Schilder bisher den Maibaum 

zieren. Neu kommt in diesem Jahr das Schild 

des MSC Erlbachtal hinzu.  

Von hieraus geht es dann in festlichem 

Marsch, musikalisch begleitet vom 

Spielmannszug "Grün-Weiß" Drensteinfurt, 

zum Marktplatz, wo sofort nach der Ankunft 

mit dem Aufrichten des Baumes begonnen 

 

In diesem Jahr wird der Maibaum eine neue 

Spitze bekommen, deren Initiator Ehrenspieß 

Ferdi Reher ist. 



wird. Schon jetzt bittet der Vorstand die schon 

anwesenden Besucher, genügend Platz zu 

lassen, damit die Gefahrenpunkte in Grenzen 

gehalten werden. Für eine Gesamtabsperrung 

des Marktplatzes für den fließenden Verkehr 

ist gesorgt.  

  

 

Nachdem Franz Graute und der Vorstand ihre 

Arbeiten beendet haben, soll gegen 16 Uhr der 

gemütliche Teil der Veranstaltung beginnen. 

Den musikalischen Part übernimmt erneut 

Norbert Stübbe, der beschwingt durch den 

Nachmittag führen wird. Unterstützung erhält 

er durch den Spielmannszug Grün-Weiß, der 

erneut einige Kostproben seines Könnens 

geben wird.  

Bei zünftiger CD-Musik, Speisen und 

Getränken, für die der Festwirt des 

Bürgerschützenvereins, Norbert Graute, 

verantwortlich zeichnet, kann man an einem 

hoffentlich schönen Ersten-Mai-Tag so richtig 

die Seele baumeln lassen. Um nicht zu schnell 

müde zu werden, ist vor allem für ältere 

Mitbürger wieder für reichlich Sitzgelegenheit 

an den Tischen gesorgt.          - dz 

......................................................   

[)ie Geschichte des Stewwerter Maibaums, 

darunter auch sein "schwärzester Tag', wird die 

Dreingau-Zeitung in einem Kollektiv zum 

Maibaumaufstellen in der nächsten Ausgabe 

beleuchten.  

 


